
DEN LEBENDEN ZUR MAHNUNG
Den ermordeten 
Sinti und Roma 
zum Gedenken

Gedenkveranstaltung und Kunstaktion 
zum Europäischen Holocaust-Gedenktag 

für Sinti und Roma

In der Nacht vom 2. auf den 3. August 1944 wurden 
die letzten noch in Auschwitz-Birkenau lebenden 
4300 Sinti und Roma mit Hunden und Flammen-
werfern in die Gaskammern getrieben. Niemand 
von ihnen überlebte diese Nacht in Auschwitz.
 
Um wenigstens die Erinnerung an sie und alle 
rund 500.000 Opfer des faschistischen Völker-
mords an den Sinti und Roma am Leben zu er-
halten, hat das Europäische Parlament den 2. 
August zum europäischen Holocaust-Gedenktag 
für die Roma und Sinti erklärt.

Zu diesem Holocaust-Gedenktag wird es in die-
sem Jahr eine Veranstaltung geben, von 17.00 
bis 18.30 Uhr am Gedenkstein für die über 150 
Sinti und Roma, die am 9. März 1943 vom Dort-
munder Ostbahnhof nach Auschwitz deportiert 
wurden. Unsere Gedenkveranstaltung soll die 
Botschaft des Denkmals unterstreichen.

Beiträge von: 

Norbert Schilff, 1. Bürgermeister

Roman Franz: Verband deutscher Sinti und 
Roma e.V. NRW

Tirzah Haase: Gedichte von Philomena 
Franz, Ceija Stojka, Ilija Jovanovic

Ula Richter BDgR: Bilder und Lebensge-
schichte des Malers Otto Pankok

Musikalische Umrahmung:
Ossietzky und Rosenberg

Datum: Dienstag, 2. August 2022 | Uhrzeit: 17.00 Uhr  
Ort: Gedenkstein für die ermordeten Sinti und Roma 

(Weißenburger Straße / Gronaustraße)



Inschrift des Gedenksteins

„Vom ehemaligen Ostbahnhof aus, dessen Ge-
lände sich früher in unmittelbarer Nähe befand, 
wurden am 9. März 1943 Sinti und Roma aus 
Dortmund und Umgebung in das Konzentrati-
onslager Auschwitz-Birkenau deportiert. Zum 
ehrenden Gedenken an die Ermordeten und 
den Lebenden zur Mahnung, stets rechtzeitig 
der Unmenschlichkeit entgegenzutreten.“

Nur wenige überlebten. Der Gedenkstein soll 
helfen, diese grausamen Taten nicht zu verges-
sen, und gleichzeitig als Mahnung für die Zu-
kunft gelten.

„Der Holocaust an Sinti und Roma wie an Juden, 

die Massenmorde der Nazis in Europa, waren 
ein Zivilisationsbruch, ein Menschheitsverbre-
chen, der uns verpflichtet, heute gegen jede 
Form von Rassismus und Nationalismus unsere 
Stimme zu erheben. (….)
Dieser Tag steht symbolisch für die über 20.000 
Sinti und Roma, die insgesamt in Auschwitz er-
mordet wurden, und für die über 500.000 Sinti 
und Roma, die im NS-besetzten Europa Opfer 
des Holocaust wurden. Für Sinti und Roma hat 
dieser Tag einen sehr hohen Wert. Das Ge-
denken an unsere Opfer, die Erinnerung an die 
erlittenen Verbrechen sind Teil unsere Identität 
geworden.“

Romani Rose, 02.08 2020 (Vorsitzender des 
Zentralrats der Sinti und Roma)

Veranstalter: 
Bündnis Dortmund 
gegen Rechts und 
Verband Deutscher Sinti 
und Roma e.V.
Landesverband 
Nordrhein-Westfalen Vi
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